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Labor-
datenbank

Geochemie,
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stoffe
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(FIS Rohstoffe)
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Rohstoffkarten

Textpublikationen Gutachten

Stellungnahmen (TöB)
Regionalplanung

5.1 FIS Rohstoffe
Derzeit werden in Baden-Württemberg in 610 Be-
trieben folgende mineralische Rohstoffe gewonnen:
Kies und Sand, Quarzsand, Tonstein, Ton und Lehm,
Kalkstein, Kalkmergelstein, Sinterkalk (Travertin) und
Dolomitstein, Gneis, Granit und Diorit, Quarzpor-
phyr, Phonolith, Metagrauwacke, Sandstein und
Mürbsandstein, Gips, Anhydrit, Steinsalz und Sole,
Schwerspat, Flußspat, Ölschiefer und Torf. Die Jah-
resförderung beträgt rd. 100 Mio t. Die meisten Ge-
winnungsbe triebe bauen Kiese und Sande (41 %)
oder Karbonatgesteine (24 %) ab.

Die große volkswirtschaftliche Bedeutung der im
Land geförderten mineralischen Rohstoffe macht es
notwendig, von staatlicher Seite für eine langfristige
Rohstoffsicherung zu sorgen und dabei gleichzeitig
die Belange der Raumplanung und des Umwelt-
schutzes zu berücksichtigen. Das LGRB ist in die-
sem Zusammenhang in vier Bereichen tätig:

– als Träger öffentlicher Belange bei der Beurtei-
lung geplanter Rohstoffgewinnungen (Erweiterung
oder Neuanlage von Abbaustätten),

– bei der fachlichen Beratung der Abbaubetriebe,
– bei der Kartierung und Erkundung der oberflä-

chennahen Rohstoffvorkommen zur fachlichen
Unterstützung der regionalen Raumplanung so-
wie

– bei der Veröffentlichung von Rohstoffkarten und
lagerstättenkundlichen Fachaufsätzen.

Der große Umfang der raumbezogenen geologi-
schen und topographischen Daten kann nur mit Hil-
fe von Informationssystemen bewältigt werden.
Abb. 14 zeigt die Datenbanken, die bei der Bearbei-
tung rohstoffgeologischer Fragestellungen derzeit
bzw. künftig genutzt werden, und die Tätigkeitsfelder,
aus denen laufend Daten anfallen. Für standardi-
sierte Auswertungen ist eine systematische Ablage
notwendig. Die im Zuge der Rohstoffkartierung und
-erkundung oder im Rahmen der behördlichen Tä-
tigkeiten ermittelten und gesammelten Daten (grü-
ne Felder in Abb. 14) werden unterschiedlichen Da-
tenbanken zugeführt (rote Felder in Abb. 14). Eini-
ge Basistabellen (hellrote Felder in Abb. 14) dienen
der systematischen und nomenklatorischen Verein-
heitlichung oder liefern fachliche Hintergrundinforma-

5 Datenbank der Gewinnungsstellen mineralischer Roh-
stoffe

Abb. 14: FIS Rohstoffe als Grundlage für die Bearbeitung von Karten, Gutachten, Stellungnahmen und Publikationen
in der Rohstoffgeologie am LGRB
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tionen. Diese werden unter Nutzung der umfangrei-
chen Fachliteratur und des Fachwissens der SGD
von den FIS-Arbeitsgruppen auf Landes- und Bun-
desebene erarbeitet. Digitale topographische Daten
(graue Felder in Abb. 14) sind eine weitere wichtige
Grundlage für die Bearbeitung rohstoffgeologischer
Fragestellungen. Über eine Benutzeroberfläche wer-
den die räumlichen Daten und die Sachdaten zu-
sammengeführt und visualisiert.

Das nachfolgende Beispiel soll die gemeinsame
Nutzung der in Abb. 14 dargestellten Komponenten
des Datenbanksystems verdeutlichen. Im Zusam-
menhang mit dem Erweiterungsantrag einer Firma
wird das LGRB als Träger öffentlicher Belange um
Stellungnahme gebeten. In Abb. 15 ist ein Bild-
schirmausdruck dargestellt, der zeigt, wie Geodaten
auf der Benutzeroberfläche zusammengeführt wer-

den. Gewinnungsstellen werden mit ihren Umrissen
auf der topographischen Grundlage dargestellt und
mit der digitalen geologischen Karte überlagert. Links
neben dem Kartenausschnitt ist die zugehörige Le-
gende eingeblendet. Aus der Datenbank der Roh-
stoffgewinnungsstellen können Daten zur Lage des
Abbau- und des Erweiterungsgebiets geliefert so-
wie beispielsweise eine Zusammenstellung zur Ent-
wicklung der Förderung in diesem Betrieb (Dia-
gramm, hier mit fiktiven Förderzahlen) abgerufen
werden. Eine Recherche in der ADB erbringt, daß
im östlich anschließenden Gebiet eine 50 m tiefe
Bohrung mit der Nr. 8022-365 vorliegt. Die zugehö-
rigen Schichtdaten sind im Fenster rechts unten ein-
geblendet. Im digitalen Kartenarchiv kann ferner
nach geologischen Schnitten recherchiert werden.
Eine Benutzeroberfläche mit diesen Komponenten
wird unter ArcView ständig erweitert.

Abb. 15: Beispiel für die Verknüpfung von digitalen Informationen aus der Datenbank der Rohstoffgewinnungs-
stellen, der Aufschlußdatenbank und dem digitalen Kartenarchiv
Daten teilweise abgeändert bzw. fiktiv. Weitere Erläuterungen im Text.
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5.2 Datenbank der Rohstoff-
gewinnungsstellen

5.2.1 Übersicht

Die Datenbank der  Rohstoffgewinnungsstellen
(RGDB) stellt ein zentrales Erfassungs- und Aus-
wertesystem für alle Daten dar, die zur Beschrei-
bung der Rohstoffgewinnung fester mineralischer
Rohstoffe notwendig sind. Sie liefert wesentliche
Informationen zur jeweils genutzten Lagerstätte, zum
Rohstoffabbau, zur Verarbeitung, zu den erzeugten
Produkten und ihren Verwendungen, zur Genehmi-
gungssituation usw. Die Erfassung und fortlaufende

Aktualisierung der wirtschaftsgeologischen Parame-
ter und der aktuellen industriellen Anforderungen an
Material und Rohstoffkörper (Zusammensetzung,
Vorräte, Abraum, beibrechende Gesteine/Minerale
usw.) erfolgt durch das LGRB mit dem vorrangigen
Ziel, die unterschiedlichen rohstoffgeologischen
Bearbeitungen für alle Anwender gemäß den sich
verändernden wirtschaftlichen, technischen und ge-
nehmigungsrechtlichen Anforderungen aktuell zu
halten.

Die Informationen für die Datenbank der Rohstoff-
gewinnungsstellen werden im Rahmen einer roh-
stoffgeologischen Bearbeitung der Abbaustelle erho-
ben. Daten zur Fördertechnik, Produktion und Ver-

Abb. 16: E/R-Modell für die Datenbank der Rohstoffgewinnungsstellen mit Verknüpfungspfaden
Die Daten werden in zentralen (grün) oder in fachbereichsspezifischen Dateien abgelegt, die nach ihrem Vertraulichkeitsgrad entweder
allen Mitarbeitern im LGRB (blau) oder nur den Fachreferaten (hellrot) zugänglich sind.
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Jede Gewinnungsstelle  (zweite Ebene) ist durch
eine eindeutige Lage gekennzeichnet, und ihr ist ein
Aufschluß oder sind mehrere Aufschlüsse zugeord-
net. An einem Aufschluß können wiederum ein oder
mehrere Proben für Gesteinsuntersuchungen ent-
nommen werden. Für jede einzelne Gewinnungs-
stelle (gekennzeichnet mit einer Identifikations-Num-
mer, z. B. 7821-3) werden ein Schemaprofil und Da-
ten zu den genutzten Rohstoffen gespeichert. Ar-
chiviert werden außerdem Hinweise auf Dokumen-
te, Pläne und Gutachten zu der Gewinnungsstelle
und zur Bearbeitung. Eine Gewinnungsstelle kann
verschiedenen Nutzungskonflikten unterliegen, es
werden Flächen genutzt bzw. für eine zukünftige Nut-
zung beantragt, sie unterliegt einer bestimmten recht-
lichen Einstufung. Außerdem sind die zugehörigen
behördlichen Vorgänge im Informationssystem Berg-
bau der Abt. 5 Landesbergdirektion unter einer spe-
ziellen EDV-Nummer gespeichert.

Jeder Rohstoff  (dritte Ebene) kann auf eine oder
verschiedene Arten abgebaut und aufbereitet wer-
den. Zu den einzelnen Rohstoffarten  (vierte Ebe-
ne) gehören z. B. jahresbezogene Förder- und Pro-
duktionsmengen, und es können daraus verschie-
dene Produkte  (fünfte Ebene) hergestellt werden.
Letztere lassen sich wiederum in unterschiedlichen
industriellen Einsatzbereichen verwenden (sechste
Ebene).

5.2.3 Objekte

Im folgenden wird kurz auf die einzelnen Datenbank-
objekte eingegangen:

„Firma“:  Hier werden alle Daten, die sich auf die
Betreiberfirma beziehen, abgelegt (Namen, An-
schrift, Ansprechpartner, Telefon und Fax). Diese
Tabelle ist Teil einer zentralen LGRB-Adressenver-
waltung. Die Tabelle steht in einer 1 : n-Beziehung
zu den Gewinnungsstellen, da eine Firma meist meh-
rere Gewinnungsstellen betreibt.

„Gewinnungsstelle(n)“:  Diese Tabelle enthält alle
Daten, die der Gewinnungsstelle direkt zuzuordnen
sind. Zur Festlegung des Raumbezugs für die Ge-
winnungsstelle wird in der Datenbank ein Rechts-
und Hochwert als Punktdatum geführt. Weitere wich-
tige Attribute sind: Objektname, Lage (Gemeinde-
schlüssel), Abbausituation (in Betrieb, stillgelegt
usw.), Art der Gewinnung (z. B. Trocken- oder Naß-
abbau), Werksanschrift, Genehmigungssituation,
bergrechtliche Einstufung. Als Primärschlüssel wer-

wendung der Produkte werden dabei von den Fir-
men geliefert. Punktinformationen mit Bezug zu den
Abbauflächen (z. B. Bohrungen mit Angaben zum
Schichtaufbau) werden in der Aufschlußdatenbank
gehalten. Künftig werden vom Landesvermessungs-
amt durch regelmäßige Befliegung und photogram-
metrische Auswertung die topographischen Karten
aktualisiert und die Umrisse der vom LGRB abge-
grenzten Abbauflächen digital erfaßt. Diesen werden
vom LGRB die für die Vermessungsverwaltung nöti-
gen rohstoffgeologischen Attribute zugewiesen.

Die Datenbank der Rohstoffgewinnungsstellen ent-
hält folgende Informationen:

– Firmenspezifische Daten (Verwaltungsanschrift,
Ansprechpartner usw.)

– Daten zur Gewinnungsstelle (Lage, Betreiber
usw.)

– Daten zum Rohstoff (Art, Mächtigkeit usw.)
– Förderdaten (Menge, Bezugsjahr usw.)
– Produktionsdaten (Menge, Verarbeitung, Verwen-

dung)
– Vorratsdaten (Menge der genehmigten Vorräte,

genutzte und genehmigte Mächtigeit usw.)
– Verknüpfungsdaten zu Aktenzeichen und EDV-

Nummer des Informationssystems Bergbau
– Daten über beantragte und projektierte Erweite-

rungen
– Daten zu Planunterlagen, Gutachten, Anlagen
– Daten zum Bearbeitungsvorgang (Datum, Bear-

beiter).

Einige Daten, z. B. Angaben zur Förderung und Pro-
duktion, sind vertraulich und nur für die Mitarbeiter
der zuständigen Fachreferate zugänglich. Hingegen
können Informationen wie Name und Anschrift der
Firma, Lage des Betriebs, Geometrie des Abbaus
und des Erweiterungsgebiets, zum Rohstoff und zur
Geologie (Schemaprofil) von allen Mitarbeitern des
LGRB eingesehen werden.

5.2.2 Datenmodell

Wie in Abb. 16 dargestellt, ist das Ergebnis der se-
mantischen Datenmodellierung eine Gliederung in
verschiedenen Ebenen. Die einzelnen Ebenen ste-
hen meist durch 1 : n-Beziehungen miteinander in
Verbindung.

In der ersten Ebene findet sich als Entität die Fir-
ma. Jede Firma betreibt eine oder mehrere Gewin-
nungsstellen.
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le“, da in einer Gewinnungsstelle mehrere Rohstoffe
abgebaut werden können (Beispiel: Kies über Ton).
Die Rohstoffe werden pro Gewinnungsstelle fortlau-
fend durchnumeriert. Der Primärschlüssel der Tabelle
„Gewinnungsstelle“ und diese laufende Nummer die-
nen als Primärschlüssel für die Datensätze in der
Tabelle „Schemaprofil und Rohstoffe“.

„Abbau, Aufbereitung“:  Diese Tabelle steht mit der
Relation „Schemaprofil und Rohstoffe“ in einer m : n-
Beziehung. So können einerseits jedem abgebau-
tem Rohstoff eine oder mehrere Abbau- und Aufbe-
reitungstechniken zugeordnet werden (z. B. über-
lagernder Kies wird abgebaggert, gewaschen und
klassiert, der unterlagernde Kalkstein wird gesprengt,
gebrochen und klassiert). Andererseits kann eine
Abbau- und Aufbereitungstechnik bei verschiedenen

den das Archivfach („Ro-G“ := Rohstoff-Gewinnungs-
stelle), die Nummer der TK 25 und eine laufende
Nummer pro TK 25 verwendet.

„Schemaprofil und Rohstoff(e)“:  Diese Tabelle
enthält Angaben zu Art der abgebauten Rohstoffe,
zu Art und Mächtigkeit der Überdeckung sowie zu
den Basisschichten. Nicht nutzbare Zwischenschich-
ten können ebenfalls hier beschrieben werden. Je-
dem aufgeführten Gesteinskörper wird über eine
Basistabelle eine rohstoffgeologische Bedeutung zu-
geordnet (z. B. Abraum, Hauptrohstoff, beibrechender
Rohstoff, Unterlager). Weitere Attribute sind minimale
und maximale Mächtigkeit, stratigraphische Einstu-
fung, Dichte, Homogenität und Verbandsverhältnisse.
Das Objekt „Schemaprofil und Rohstoffe“ steht in
einer n : 1-Beziehung zum Objekt „Gewinnungsstel-

Abb. 17: Beispiel für eine statistische Auswertung
Im linken Fenster ist die Lage aller Gewinnungsstellen in Baden-Württemberg dargestellt, wobei hier nach Umfang der Rohförderung
klassifiziert wurde. Der am Bildschirm per „Maus-Klick“ aktivierte Betrieb fördert 600 000 t/a Kalkstein (Fenster rechts oben). Gleichzei-
tig ist für die (hier gelb hinterlegte) Region Donau–Iller eine Förderstatistik eingeblendet, die durch simultane Auswertung der Daten-
bank der Rohstoffgewinnungsstellen erstellt wurde (Fenster rechts unten).
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Rohstoffen eingesetzt werden (sowohl Kies als auch
Sand können abgebaggert und gewaschen werden).

„Fördermengen“:  In dieser Tabelle werden die jähr-
liche Rohförderung und Produktion (Menge des vor
Ort aufbereiteten Materials), bezogen auf einen Roh-
stoff, erfaßt. Das Bezugsjahr ist gleichzeitig Teil des
Primärschlüssels.

„Produkte“:  Mit einer bestimmten Aufbereitungs-
technologie, die von der Rohstoffart abhängig ist,
lassen sich aus einem Rohstoff unterschiedliche
Produkte erzeugen. Diese sind in der Tabelle „Pro-
dukte“ aufgelistet.

„Verwendungen“:  Die aus einem Rohstoff erzeug-
ten Produkte können für verschiedene Zwecke ver-
wendet werden. Die unterschiedlichen industriellen
Einsatzbereiche werden in dieser Tabelle abgelegt.

„Flächen“:  In dieser Tabelle werden Daten, die die
konzessionierte, beantragte oder projektierte Fläche

betreffen, abgelegt. Das sind insbesondere Daten,
die die Vorratssituation beschreiben (genehmigte
und genutzte Abbaumächtigkeit, Restvorräte in der
Fläche und Tiefe, Böschungswinkel, Wasserhaltung).
Diese Daten werden jahresbezogen geführt, so daß
eine Entwicklungshistorie der Abbaustelle sichtbar
wird. Hier können auch Daten, die von dritter Seite
zur Verfügung gestellt werden (Landratsämter, Ver-
bände usw.), verwaltet werden.

„EDV-Nummer des Informationssystems Berg-
bau“:  Da im allgemeinen einem unter Bergaufsicht
stehenden Abbaubetrieb mehrere Aktenzeichen zu-
geordnet werden (abhängig von der Anzahl der Be-
triebspläne), wurde eine eigene Relation eingeführt,
in der einer Gewinnungsstelle mehrere Aktenzeichen
zugeordnet werden können. In dem in der Abteilung
Landesbergdirektion installierten Informationssystem
Bergbau (Raumbezogenes Informationssystem der
Landesbergdirektion, RISL) werden ebenfalls Daten
über Bergbaubetriebe verwaltet. Da die Datenhal-

Abb. 18: Beispiel für eine mit ArcView erzeugte Übersichtskarte
Gewinnungsstellen, nach Rohstoffgruppen untergliedert als Ergebnis einer aktuellen Recherche in der Datenbank der Rohstoffgewinnungs-
stellen
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tung bezüglich eines Bergbaubetriebs dort durch ei-
nen Vorgang (mit Aktenzeichen) definiert ist (also
nicht geoobjektbezogen), können einer in der RGDB
erfaßten Gewinnungsstelle mehrere Objekte im RISL
entsprechen. Diese Relationen sind in der vorliegen-
den Struktur abgebildet.

„Dokumente, Pläne, Gutachten“:  Die als Anlagen
bei der Betriebserhebung gesammelten Unterlagen
wie Lagepläne, Güteschutzzeugnisse, geologische
und lagerstättenkundliche Gutachten, Antrags- und
Genehmigungsunterlagen usw. werden hier erfaßt.
Damit besteht die Möglichkeit, nach bestimmten Un-
terlagen zu recherchieren.

„Bearbeitung“:  Hier werden Bearbeiter und Bear-
beitungsdatum angegeben.

5.2.4 Nutzung

Die RGDB enthält neben umfangreichen objektbe-
zogenen Informationen auch landesweite Übersich-
ten zum Rohstoffabbau. Abb. 17 zeigt beispielhaft
eine Abfrage unter der Benutzeroberfläche ArcView,
wobei sowohl für den Einzelbetrieb als auch für eine
Region (oder andere zu definierende Gebiete) För-
derzahlen oder nach Rohstoffgruppen gegliederte
Statistiken angezeigt werden können. Abb. 18 zeigt
einen Ausschnitt für das Gebiet nördlich des Boden-
sees. Hier sind die Abbaustellen nach der Rohstoff-
art unterschieden und auf topographischer Grund-
lage dargestellt. Ebenso können die geologische
Übersichtskarte oder andere Karten aus dem digi-
talen Kartenarchiv (Abb. 14) als Hintergrund gewählt
werden.




